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Zum 1. Mai ist nun die neue Norm
EN 13241 in Kraft getreten, die
letztendlich beschreibt, wie man
die technischen Normen anwen-
den muss und die Zuständigkei-
ten für die Prüfung regelt. Die
meisten renommierten euro-
päischen Antriebs-Hersteller be-
grüßen diese Norm, denn die
Herstellung von hochwertigen,
normkonformen Torantrieben
reicht nicht aus, um eine hoch-
wertige, sichere Toranlage dem
Endnutzer anzubieten. Vielmehr
ist die Arbeit des Torherstellers
gefragt um die Anwendung der
technischen Richtlinien zu über-
wachen. Dies ist durch die neue
Norm sehr einfach geregelt,
zumal in der Herstellung der
Tore klar unterschieden werden
muss zwischen Serienprodukt
und Einzelanfertigung.

Tore als Serienfertigung

Das Serienprodukt ist deutlich
erkennbar durch die Merkmale
einer industriellen Fertigung
und den überregionalen Ver-
trieb des Produktes, unter ande-
rem auch mit Prospekten und
Katalogen. In dieser Fertigungs-
form ist der Hersteller des Tores
meist nicht informiert über die
Einbausituation und Anwen-
dung des Tores. Lediglich der
Endkunde kann zwischen den
Merkmalen wählen und dabei
dem Hersteller seiner Wahl ver-
trauen. Diese Art von Serienpro-
duktion findet man in den häu-
figsten Fällen bei der Herstel-
lung von z. B. Sektional- und
Rolltoren. Für diese Produktions-
art von Toren ist ein spezielles
Prüfverfahren vorgesehen, bei
dem durch ein notifiziertes Insti-
tut die deklarierten Toreigen-
schaften unabhängig geprüft
werden. Damit wird dem Käufer

die konstruktive Sicherheit eines
nicht beeinflussbaren Serienpro-
duktes gewährleistet.

Tore als Einzelfertigung

Bei den Hof- und Außentoren ist
diese Serienproduktion eher sel-
ten anzutreffen. Vielmehr ist
dort der individuelle Torbau ge-
fragt, bei dem es sich meist um
eine Einzelanfertigung nach
Kundenwunsch handelt. Anders
als bei der Serienproduktion
sind dem Torbauer alle bauli-
chen Gegebenheiten bei der
Planung bekannt, und können
bei der Konstruktion berücksich-
tigt werden. Hier ist eine Prü-
fung durch ein notifiziertes Insti-
tut in der Regel nicht möglich.
Der Schlosser beziehungsweise
Torbauer muss seinen Sach- und
Fachverstand einsetzen damit
am Ende ein normgerechtes Tor
entsteht. Aber auch daran ist in
der Norm gedacht worden, und
vermutlich wird sogar in Kürze
eine spezielle Guideline für die-
ses Prüfverfahren präsentiert.
Dort wird genau erklärt, was der
Torbauer laut Bauproduktenricht-
linie vor Erstellung der CE- Erklä-
rung beachten muss. Schließlich,
so ist man sich in Europa wei-
testgehend einig, ist die Norm
kein Verbot zur Einzelanferti-
gung von Toren um damit Ar-
beitsplätze zu vernichten. Viel-
mehr ist daran gelegen, das ein-
schlägige Handwerk des Schlos-
sers und Metallbauer zu schüt-
zen und zu fördern. Wer sonst
sollte in Zukunft Außentore
nach Kundenwunsch herstellen?
Da erfahrungsgemäß bei der
Einführung und Inkrafttreten
einer Norm viel Verunsicherung
anzutreffen ist, empfehlen wir
Ihnen auf jeden Fall Ihren An-
triebshersteller mit einzubezie-

hen. Er kann Ihnen mit Rat und
Tat zu Seite stehen. Dies beginnt
mit der Auswahl des richtigen
Antriebs mit der passenden
Sicherheitseinrichtung und en-
det bei der Unterstützung in
Sachen Kraftmessung und Doku-
mentationen nach dem entspre-
chenden Prüfsystem. Auch ist bei
den einschlägig bekannten Her-
stellern von Außentorantrieben
wie zum Beispiel BFT, Came, Di-
tec oder Tousek zu erfahren, was
bei dem immer noch wachsen-
den Bereich der Antriebsnach-
rüstung zu beachten ist. Diese
Nachrüstungen sind bei der
neuen Tornorm EN-13241 nicht
berücksichtigt sind und werden
weiterhin nach der Maschinen-
richtlinie durchgeführt. Deutlich
ist, dass sich die führenden An-
triebshersteller in Europa schnell
auf die neue Situation einge-
stellt haben. Damit ist also der
Weg weiterhin frei für ästhe-

tisch anspruchsvolle Hoftorlö-
sungen, ob schmiedeeisern, aus
Aluminium oder Edelstahl. Der
Schlosser und Metallbauer bleibt
bei der kreativen Realisierung
eines Außentores der Ansprech-
partner Nr. 1

Fragen zur neuen Tornorm kön-
nen zum Beispiel an die folgen-
den Herstellern per Fax gestellt
werden:

Tousek GmbH
FAX  08654 / 57196
Ditec GmbH
FAX  06171 / 91415-55
Came GmbH
FAX  0180 / 515 555 2
BFT GmbH
FAX 0911 / 7660099

Dort erhalten Sie kostenfrei Be-
ratung für Ihren individuellen
Torbau.

Automatisierte Außentore nach DIN EN 13241

Der Schlosser 
als Torbauer
Oberursel. Die technischen Anforderungen an ein automatisches
Außentor haben sich seit Ablösung der Norm ZH 1/494 im Jahre 2001
nicht geändert. Die Einführung der neuen europäischen Normen hatte
damals für viel Aufsehen gesorgt und man kann heute erfreut fest-
stellen dass die ganze Branche, vom Torbauer bis hin zum Antriebs-
hersteller, mit diesen Anforderungen gewachsen ist.

Egal, ob aus Serienfertigung oder individuelle Einzelstücke: 
Die Kenntnisse des Schlossers als Torbauer sind auch weiterhin gefragt.
Bilder: Ditec

Bitte beachten Sie unsere Abo-Aktion auf Seite 6.
Ein besonderes Schnäppchen bietet mbz metallbauzeitung für ein 2-Jahres-Abo:


